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Liturgie und Brauchtum in der Zeit im Jahreskreis II

Im zweiten Teil der Zeit im Jahreskreis liegt die Ferien- bzw. Urlaubszeit bereits hinter uns und geht auf
das Ende des Kirchenjahres, aber auch auf die menschliche Vollendung zu.

ERNTEDANK
In Verbindung mit dem Wettersegen bringen wir unseren Dank an Gott zum Ausdruck für das, was auf
unseren Feldern und in unseren Gärten gewachsen und gereift ist. Darüber hinaus danken wir für
unsere Begabungen, Fähigkeiten und Talente, aber auch dafür, dass wir Arbeit haben zum Broterwerb
und im Teilen unsere Solidarität mit den Armen erweisen können.

ERZENGEL – SCHUTZENGEL
Das Fest der Erzengel Michael (Streiter für Gott), Gabriel (Verkündiger der Erlösung) und Raphael
(Wegbegleiter) wurde bei der Kalenderreform nach dem II. Vatikanischen Konzil gemeinsam auf den
29.9. gelegt, und in Verbindung mit dem Fest der Schutzengel am 2.10. geben sie dem neuen
Verständnis des pilgernden Gottesvolkes den Glaubensimpuls, dass der Weg des Menschen begleitet
und beschützt wird durch eine Vielzahl bekannter und unbekannter Engel. Bei den Schutzengeln denke
ich vor allem an die Stimme Gottes, die mich zum Guten motivieren will, anders ausgedrückt, das
Gewissen.

VOLLENDUNG: ALLERHEILIGEN – ALLERSEELEN
Der letzte Teil des Kirchenjahres lenkt unseren Blick auf die Vollendung des Menschen im Leben
Gottes. Dabei denken wir zu Allerheiligen (1.11.) an alle, die in der Vollendung des Lebens Gottes sind:
Bekannte Heilige, deren Verehrung uns anheimgestellt ist, aber auch die vielen anderen, deren Namen
wir nicht kennen, die aber ebenso der Fülle des Lebens Gottes teilhaftig sind. Beim Gedenktag
Allerseelen (2.11.) denken wir an die Angehörigen, Freunde, alle Menschen, die noch unseres
fürbittenden Gebetes bedürfen, wobei diese Sichtweise typisch menschlich ist. Wir Menschen denken in
einer Zeitenfolge (Vergangenheit – Gegenwart – Zukunft), während es bei Gott eine solche nicht gibt;
bei Gott ist alles Gegenwart. Braucht es also noch dieses Gebet, diese Erinnerung an alle
Heimgegangenen? Ich meine schon; allerdings ist jede Fürbitte für unsere Verstorbenen bereits
„prophylaktisch“ in der Gegenwart Gottes aufgehoben. Diese Überlegungen münden wohl ein nicht
nur in die Vollendung eines Kirchenjahres, sondern auch in die Vollendung meiner persönlichen
Existenz im Leben Gottes.

Diese Vollendung im Leben Gottes – früher oder später – wünscht Ihnen
Pfarrvikar Klaus Eibl
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P F A R R E R / P F A R R M O D E R A T O R - P F A R R V I K A R

Im Gegensatz zu manchen kursierenden Meldungen und Gerüchten bringe ich Ihnen – in eigener
Sache – einige Klarstellungen:

1. Mit 31.8.2020 habe ich über Wunsch von Kardinal Schönborn – im Sinn des zu errichtenden
Entwicklungsraums Währing - mein Amt als Pfarrer von St. Gertrud, 1180 Wien, zur Verfügung
gestellt; das heißt nicht, dass ich mit 1.9.2020 in Pension gegangen bin.

2. Kardinal Schönborn hat mit Wirksamkeit von 1.9.2020 P. Dr. Arkadiusz Zakreta zum
Pfarrmoderator des Entwicklungsraums Währing (beinhaltend die Pfarren: St. Gertrud, St. Josef –
Weinhaus, Christkönig – Pötzleinsdorf und St. Severin) ernannt. Außerdem wurde er mit gleichem
Datum zum Pfarrer von St. Leopold – Gersthof bestellt.

3. Der bisherige Pfarrer von St. Leopold – Gersthof, Dr. Norbert Rodt, ist mit 1.9.2020 in Pension
gegangen, während ich, Klaus Eibl, als Pfarrvikar in St.Gertud seelsorglich tätig sein werde und
weiterhin im Pfarrhaus 1180 Wien, Maynollogasse 3, wohnhaft bin.

4. Zur Terminologie
a. Can. 519: Der Pfarrer ist der eigene Hirte der ihm übertragenen Pfarre; er nimmt die
Seelsorge für die ihm anvertraute Gemeinschaft unter der Autorität des Diözesanbischofs wahr,
zu dessen Teilhabe am Amt Christi er berufen ist, um für die Gemeinschaft die Dienste des
Lehrens, des Heiligens und des Leitens auszuüben, wobei auch andere Priester oder Diakone
mitwirken, sowie Laien nach Maßgabe des Rechts mithelfen.

b. Wird ein Mitglied einer Ordensgemeinschaft zur Leitung einer Pfarre ernannt, so ist
üblicherweise sein Titel nicht Pfarrer, sondern Pfarrmoderator.

c. Can. 545 §2: Der Pfarrvikar kann berufen werden, entweder um bei der Wahrnehmung des
gesamten pastoralen Dienstes zu helfen, und zwar für die ganze, für einen bestimmten Teil
oder für einen bestimmten Kreis von Gläubigen der Pfarre, oder auch um sich einer
bestimmten in verschiedenen Pfarren zugleich durchzuführenden Aufgabe zu widmen.

5. Das heißt im Klartext: Ich darf – auf Wunsch des Bischofs, des Bischofsvikars und des neuen
Pfarrmoderators – als Pfarrvikar in St. Gertrud wie bisher weiterarbeiten und im Pfarrhaus wohnen
bleiben. Mir ist zwar die letzte Entscheidungskompetenz abgenommen, ich werde aber
Entscheidungen treffen in Absprache mit dem Pfarrmoderator bzw. dem Pouvoir, das mir vom
Pfarrmoderator gegeben ist.

Mag. Klaus Eibl, Pfarrvikar
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P. Dr. Arkadiusz Zakreta CM
Ich bin am 14. Juli 1963 in Konin – im Zentrum von Polen als Erster von fünf
Kindern geboren. Nach der Hauptschule und dem Elektronischen Technikum
bin ich in das Lazaristen-Seminar in Krakau eingetreten. Im Jahr 1989 wurde
ich zum Priester geweiht und habe die seelsorgliche Arbeit begonnen: zuerst ein
Jahr in der Pfarre in Krakau und dann vier Jahre in Warschau, wo ich
gleichzeitig Kirchenrecht studiert habe. Ich habe mit verschiedenen Gruppen
gearbeitet: Ministranten, Jugendlichen, Senioren, als Religionslehrer, als
Seelsorger der Ordensschwestern und als Ökonom in der Gemeinschaft. In den
Jahren 1994-1998 habe ich die besagten Studien in Rom weitergeführt und 1997
mit dem Doktorgrad beendet.

Dann bin ich nach Krakau zurückgekommen und habe an der Universität unterrichtet. Neun Jahre
(2003-2012) habe ich als Provinzial der Polnischen Provinz gearbeitet. Seit Ende Januar 2015 arbeitete
ich als Pfarrprovisor in der Pfarre St. Severin, wohin ich nur für ein Jahr gekommen bin. Mit 1.
September 2015 wurde ich in der Pfarre Weinhaus und mit 8. Februar 2016 in der Pfarre Pötzleinsdorf
zum Pfarrprovisor ernannt. Nachdem ich den zweijährigen Kurs „Leiten in der Kirche“ absolviert
habe, bin ich mit 1. Dezember 2017 in diesen drei Pfarren zum Pfarrmoderator ernannt worden und
ein Jahr später zum Dechant im Dekanat Währing. Mit 1. September 2020 bin ich zum Pfarrmoderator
in der Pfarre St. Gertrud und zum Pfarrer in der Pfarre St. Leopold (Gersthof) ernannt worden. Ich
freue mich auf unsere Zusammenarbeit!

Dr. Paweł Małek CM, geb. am 5.7.1971, zum Priester 1997 geweiht, 1998-2011
Missionsarbeit in Ungarn: Seelsorger der Studenten, Kaplan der Schwestern,
Direktor des Priesterseminars der Vinzentiner, Direktor des katholischen
Gymnasiums St. Ladislaus, 2007 zum Doktor der Theologie promoviert, 2009-
2011 Lehraufträge am Institut für Kanonisches Recht der Päpstlichen Universität
in Krakau, 2011-2016 Seelsorger in der Schweiz, seit 1. Mai 2016 Pfarrvikar in
unserem Entwicklungsraum.

Liebe Gemeinde, mit diesem Pfarrbrief möchte ich mich bei Ihnen vorstellen. Mein
Name ist Martin Nowotarski - ich bin 47 Jahre alt und in Tarnow/Polen geboren.
Nach meiner Schulzeit (Lyzeum für Musik – ich habe Bratsche gespielt) und der
Matura habe ich mit dem Theologiestudium in Krakau begonnen. Dort wurde ich
1999 zum Priester geweiht.

Meine Berufserfahrung:
Pfarre zum Hl.Vinzenz von Paul in Bydgoszcz/Polen – Studentenseelsorger;
Pfarre zum Herz-Jezu in Ilowa/Polen – Kaplan;
Verein für Nächstenhilfe in Dlugie/Polen – Seelsorger;
Pfarre zum Christkönig in Dobiegniew/Polen – Aushilfspriester;
Pfarre St. Rupert in Freilassing/Deutschland – 2010-2012 Kaplan;
Pfarre St. Severin in Wien – 2012-2015 Kaplan.
Seit dem 1. Dezember 2015 bin ich Pfarrvikar der Pfarren Gersthof, Pötzleinsdorf, St. Severin,
Währing und Weinhaus. Jetzt werden wir uns, glaube ich, öfter treffen. Ich freue mich auf die nun vor
mir liegende Zeit. Nach und nach möchte ich auch Sie kennenlernen. Es wird eine spannende Zeit mit
vielen Herausforderungen. Doch gemeinsam werden wir es schaffen.
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Priester Marek Kalisz stellt sich vor: Ich bin 33 Jahre alt und seit 5 Jahren
Priester. Meine Kindheit verbrachte ich in Polen. Bis zum 19. Lebensjahr war ich
Spieler der Polnischen Mannschaft im Rugby Sport. Das Piaristengymnasium habe
ich in Krakau absolviert und anschließend studierte ich an der Technischen
Universität in Krakau Automatisierung und Robotik. Danach war ich Angestellter
in einer Elektronikfirma und arbeitete unter anderem als Manager bei McDonalds.

Als Nächstes begab ich mich auf einen ganz anderen Weg. Ich studierte an der Päpstlichen Universität
Johannes Paul II. Im Jahre 2015 wurde ich zum Priester geweiht und meine Arbeit als Geistlicher
begann.
Diese Arbeit war sehr vielfältig. Ich war Religionslehrer in der polnischen Sportclubs „Juvenia“ in
Krakau und „Ogniwo“ in Sopot und Kindertrainer im Rugby Sport. Ich sorgte für eine professionelle
Trainingsunterstützung der Nachwuchsspieler. Auch die Arbeit sowohl als Seelsorger in Sopot, einer
Stadt in Polen, und das Veranstalten von religiöser Musik und Pfarrfesten gehörten zu meinen
Pflichten. Als Kaplan war auch ich in der Klinik in Posen tätig.
Seit Mitte 2016 bin ich nun Priester in Wien. Ich betreue Ministranten und Ministrantinnen, halte
Messen für Kinder und Jugendliche und nehme an Gebetsgruppen Legio Maria und Pater Pio teil.
Inzwischen habe ich auch die Interkulturelle Akademie für Priester (IKAP) in Wien absolviert und
besuche außerdem im dritten Jahr das Triennalkurs-Seminar.
Ich arbeite leidenschaftlich gerne sowohl mit Kindern und Jugendlichen als auch mit älteren, alten und
hilfsbedürftigen Menschen, die Gespräche, Geduld und Trost brauchen.
Ich leite Wortgottesdienste in Kindergärten und Gymnasien, spreche dort mit dem Personal und den
Kindern oder nehme an ökumenischen Bibelstunden teil.
„Helfen als Lebensziel“ ist mein Lebensmotto.

Ich heiße Maciej (Matthias) Cepielik. Ich wurde am 29. Jänner 1992 in
Limanowa in Polen geboren. Ich wuchs mit meinen jüngeren Geschwistern,
einem Bruder und einer Schwester, auf dem Land in Südpolen auf. Nach der
Matura trat ich am 27. September 2011 in die Kongregation der Mission ein. Im
Priesterseminar studierte ich Philosophie und Theologie. Nach den Studien
wurde ich am 19. Mai 2018 in Krakau zum Priester geweiht. Nach der
Priesterweihe sandte mich unser Provinzial zum Haus unserer Kongregation
nach Wien.

Seitdem ich am 1. August 2018 nach Wien gekommen bin, mache ich die Kurse, welche die Erzdiözese
Wien den Priestern aus dem Ausland bietet. In meiner Freizeit lese ich gerne und lerne schöne
interessante Gegenden in Österreich kennen.

Das sind nur kurze Überblicke, die Ihnen helfen sollen uns kennenzulernen.
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Es tut sich was - auf dem Weg in eine gemeinsame Zukunft

Wie Sie wissen, sind wir im Rahmen der Diözesanen Strukturreform seit geraumer Zeit unterwegs, um
uns in unserem Entwicklungsraum, der das gesamte Dekanat 18 umfasst, auf eine gemeinsame
Zukunft vorzubereiten. Sie haben darüber Anfang des Jahres bereits gelesen.
Was hat sich inzwischen getan?
1) Die Leitung der Pfarre St. Gertrud hat sich verändert.
2) Wir haben einen konkreten Projektauftrag von der Erzdiözese bekommen.

Zu Punkt 1:
Von September 1993 bis August 2020 war Klaus Eibl Pfarrer von St. Gertrud.
Seit 1. September 2020 haben wir einen neuen Pfarrmoderator. Es ist Pater Arkadiusz Zakreta. Einige
werden ihn kennen, er war die letzten Jahre unser Dechant (und Pfarrer von St. Severin) und ich kann
Ihnen sagen: Ich habe sehr gute Erfahrung in der Zusammenarbeit mit ihm gemacht.
Seit 1. September 2020 haben wir einen neuen Pfarrvikar. Es ist Klaus Eibl. Einige werden ihn kennen,
er war die letzten Jahre unser Pfarrer und ich kann Ihnen sagen: Ich habe sehr gute Erfahrung in der
Zusammenarbeit mit ihm gemacht.
Genaugenommen steht der Pfarre St. Gertrud nun folgendes Team an Priestern zur Verfügung:
Pfarrmoderator: Arkadiusz Zakreta
Pfarrvikare: Pawel Malek, Marcin Nowotarski und Klaus Eibl
(Aushilfs-)Kapläne: Marek Kalisz, Maciej Cepielik und Luke Chidiebere Eziukwu
Was ändert sich damit jetzt für uns als lebendige Pfarrgemeinde?
Nichts.
Wenn wir weiterhin eine lebendige Pfarre sein wollen, müssen wir das einfach nur tun.
Jede und jeder einzelne von uns.
Ich für meinen Teil freue mich auf eine lebendige und gute Zusammenarbeit mit unserem neuen
Priester-Team!

Zu Punkt 2:
Die 4 Pfarren St. Gertrud, Pötzleinsdorf, St. Severin und Weinhaus haben den gemeinsamen
Projektauftrag der Ezdiözese Wien bekommen, die nächsten Schritte auf dem Weg zu einer
gemeinsamen Pfarre mit Teilgemeinden zu gehen.
Ziel des Projektes ist es, bis 31.12.2021 soweit zusammengewachsen zu sein, dass wir uns als eine neue
große Pfarre fühlen, ohne unsere Gemeinde-Stärken aufgegeben zu haben. Dazu sind einige Prozesse
nötig, die nun konkret angegangen werden:
- Entwicklung einer gemeinsamen Pastoral (Pastoralkonzept, Organigramm der

Verantwortlichkeiten in Liturgie, Caritas und Verkündigung, Austausch des Wortes Gottes, ...)
- Entwicklung einer gemeinsamen Verwaltung (Vermögensverwaltungsrat, Personalkonzept,

Gebäudekonzept, ...)
- Entwicklung des gemeinsamen Pastoralteams (das Priester-Team wächst bereits seit Jahren gut

zusammen)
- Entwicklung einer gemeinsamen Öffentichkeitsarbeit (Webseite, Informationen, PR, ...)
Die Prozesse sollen geistlich, missionarisch, partizipativ und vernetzt ablaufen. Gesteuert wird das
Projekt von der Projektgruppe, bestehend aus den stellvertretenden Vorsitzenden der 4 beauftragten
Pfarren (St. Gertrud, Pötzleinsdorf, St. Severin und Weinhaus): Christian Pecharda, Monika Seifert,
Peter Seifert und Maria Hoyer unter der Leitung von dem Pfarrmoderator der 4 Pfarren: Arkadiusz
Zakreta.



7

BerichteBerichte

3 JAHRE der BIBEL

Beim Starttreffen am 1.10.2020 wird die Projektgruppe, gemeinsam mit den Leitern der
Vermögensverwaltungsräte (VVR), die relevanten Dienststellenleiterinnen und -leiter der Erzdiözese
treffen, um einander kennenzulernen und konkrete Schritte zu besprechen (Bauamt, Finanzkammer,
Pastoralamt, Rechtsamt, Ordinariat, Personalreferat...).

Am 14.11.2020 treffen sich dann alle PGRs und VVRs im Pfarrsaal von St. Gertrud zum
gemeinsamen Projektauftakt. Dabei werden Arbeitsauftäge bis zum Sommer 2021 vergeben:
Horizontal sollen sich quer durch die Pfarren die jeweiligen Gruppen für Liturgie, Caritas,
Verkündigung (Kinder, JS, Jugend, Erwachsene, Senioren) und Finanzen Gedanken zu einem
gemeinsamen Pastoralkonzept machen und vertikal sollen die einzelnen PGRs Überlegungen anstellen,
was die besonderen Stärken in der jeweiligen Gemeinde sind und Vorschläge sammeln, welchen
Namen die neue Pfarre bekommen könnte.
Das sind einmal die ersten Schritte, mit denen wir uns auf den finalen Weg machen, zu einem
größeren WIR.
Die Pfarre Gersthof, deren aktueller Pfarrgemeinderat in einem Beschluss vom Jänner 2020 den Weg
zu einer Pfarre mit Teilgemeinden abgelehnt hat, ist von unserer Seite noch immer herzlich eingeladen,
sich im Falle eines zukünftigen positiven Beschlusses jederzeit diesem Projekt anzuschließen.
Ich freue mich auf eine schöne und gute gemeinsame Zukunft - denn es liegt nach wie vor an uns
selbst, diese zu gestalten. Und ich, für meinen Teil, werde das tun!
Und, ich halte Sie auf dem Laufenden!

Christian Pecharda
stellvertretender Vorsitzender des PGR St. Gertrud

Marco Skodak ist in unserer Pfarrgemeinde aufgewachsen. Neben dem Engagegment in Jungschar,
Jugend und Firmvorbereitung auf Pfarrebene, war er auch Vorsitzender der Katholischen Jungschar
Wien und bei österreichweiten Großveranstaltungen in Leitungsfunktionen tätig. Er studiert
Kulturtechnik und Wasserwirtschaft und ist im Roten Kreuz vor allem in der Wasseraufbereitung aktiv.

"Zum Jahr der Barmherzigkeit teilte die Katholische Jugend Festivalbänder mit Bibelzitaten aus. Eines
davon hat mich besonders angesprochen und begleitet mich seither auf meinem Arm:

Hos 6,6 "Liebe will ich, nicht Opfer."

Je nach Übersetzung ist auch von “Schlachtopfern” die Rede, mit der neuen Einheitsübersetzung lautet
der gesamte Satz: “Liebe will ich, nicht Schlachtopfer, / Gotteserkenntnis statt Brandopfer.”

Bei Hosea geht es um die Beziehung zwischen Gott und seinem Volk Israel. Diese Beziehung wird
dargestellt als Ehe, in der die Frau (Das gläubige Volk) nicht immer treu ist und ihren Mann (Gott) oft
nicht glücklich macht. Es gibt, wie in jeder Beziehung zwischen Menschen, gute und schlechte Zeiten,
herausfordernde Situationen und Krisen. Gott setzt dabei nicht, wie in anderen Religionen dieser Zeit
auf Tauschgeschäfte, 5 Sack Korn für gutes Wetter, 3 Stiere gegen Überflutungen, sondern er will
mehr, und zwar Überzeugung und Liebe.
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Wer mich kennt weiß, ich komme aus dem Ehrenamt, und ich glaube, deswegen spricht mich dieses
Zitat so an. Wer erlebt hat, was Ehrenamtliche leisten können, was oft aus dem Nichts aufgebaut wird,
nicht für einen materiellen Lohn, manchmal nicht einmal für Dankbarkeit, sondern um der Liebe
willen weiß, welche Kräfte in dieser Form der Motivation stecken.

Aus Liebe können wir über uns selbst hinauswachsen, Dinge vollbringen, die unmöglich erscheinen,
Mut fassen in schwierigen Zeiten. Antoine de Saint-Exupéry hat das sehr gut in seiner
Schiffsbauanleitung zusammengefasst: „Wenn Du ein Schiff bauen willst, dann trommle nicht Männer
zusammen um Holz zu beschaffen, Aufgaben zu vergeben und die Arbeit einzuteilen, sondern lehre
die Männer die Sehnsucht nach dem weiten, endlosen Meer.“
Diese Begeisterung aus sich selbst heraus war auch in den letzten (Sars-CoV-2-)Monaten wieder
spürbar. Nachbarschaftshilfen, die für Risikopatient*innen Besorgungen erledigt haben, ehemalige
Zivildiener, die sich in großer Zahl gemeldet haben, Freiwillige in den Rettungsorganisationen oder im
Team-Österreich, die sich, ohne etwas zu bekommen, einsetzen, um anderen zu helfen.
Aber Sars-CoV-2 hat auch gesellschaftliche Diskussionen ausgelöst: „Zahlt es sich aus“ die
„Schwachen“ und „Alten“ zu retten? Sind die „Einschnitte“, die gemacht werden müssen, nicht zu
tief ?
„Liebe will ich, nicht Opfer“, ich glaube, diesem Satz sind wir durch diese Krise gefolgt. Die
allermeisten Menschen in Österreich waren und sind bereit, auf Teile des gewohnten Lebens zu
verzichten, um Menschen zu schützen, die sie vielleicht nicht einmal kennen. Gemeinsam haben wir es
geschafft, dem Virus zumindest vorerst den Nährboden zu entziehen und so eine Überlastung des
Gesundheitssystems und viele Tote zu verhindern. Wir haben uns für die Liebe zum Leben
entschieden und gegen das In-Kauf-Nehmen von (Menschen-)Opfern – eine Entscheidung, die
Hosea von vielen Kulturen während Katastrophen- und Krisensituationen vielleicht kannte.

PS: Ich habe diesen Bibelspruch nicht als meinen liebsten bezeichnet, denn ich glaube, die Bibel
enthält, wie viele alte religiöse Texte, die eingekochten Erfahrungen von Generationen. Darin finden
sich auf viele Fragen der heutigen Zeit, für viele gesellschaftliche und zwischenmenschliche Probleme,
zumindest Berichte darüber, was nicht so gut funktioniert hat. In der Bibel finden sich Sprüche für
viele Stimmungen und viele Anlässe, da möchte ich mich nicht auf einen Spruch einengen lassen."
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Pfarrcaritas St. Gertrud 2019/20

Liebe Pfarrgemeinde!

Auch für uns, die Pfarrcaritas St. Gertrud, hat mit Beginn des Schuljahres 2020/21 ein neues
Arbeitsjahr begonnen.
Nach den letzten heraufordernden Monaten hoffen wir, dass in der nächsten und ferneren Zukunft
eine halbwegs „normale“ Betreuung von Klienten und hilfesuchenden Menschen möglich sein wird.
Manches wird vermutlich noch eine Zeit lang etwas anders sein als gewohnt, wie z. B. die kommende
Wärmestubensaison. Auf die diesbezüglichen Auflagen und Richtlinien der Caritas warten wir im
Moment noch. Fest steht aber, dass auch in diesem Winter, wie schon im vorigen Jahr, im Dezember,
Februar und März unsere Pfarre eine Wärmestube öffnen wird (vermutlich heuer coronabedingt mit
etwas weniger Gästen als sonst).
In der letzten Wärmestubensaison hatten wir die Wärmestube in St. Gertrud nur an drei Sonntagen im
Winter geöffnet, wobei der Termin Ende März, auf den wir heuer von Vornherein verzichtet hatten,
ohnehin auf Grund der Covid-19- Pandemie ausgefallen wäre.
Mit durchschnittlich 70 Gästen pro Öffnungstag war unsere Wärmestube im vergangenen Winter
noch stärker frequentiert als in den vorhergegangenen Jahren.
In der Dezember-Wärmestube konnten wir unseren Gästen, dank einer großzügigen (Bio-)
Lebensmittelspende von dm (Drogeriemarkt) und mit Hilfe von vielen fleißigen Helfern, ein üppiges
und qualitativ hochwertiges Advent-Festessen kredenzen.
Billa spendete im Jänner große Mengen an Weihnachtsbäckerei, die man sich im Haus St. Teresa im
21. Bezirk abholen konnte. Auch darüber freuten sich unsere Gäste sehr.
Und wir wurden auch wieder von der Caritas der Pfarre Pötzleinsdorf kulinarisch sehr unterstützt,
sowie heuer erstmals von der Pfarre Gersthof bei unserer letzten Wärmestube Ende Februar. Auch
für den kommenden Winter haben uns die beiden Caritasteams wieder ihre Unterstützung zugesagt.
Die Caritas von St. Severin leistete ihren Beitrag zum Projekt Wärmestuben in Form einer Geldspende
von 150 Euro von ihren Einnahmen am Suppensonntag.
So zeichnet sich, zumindest im Bereich Caritas, schon jetzt eine gute Zusammenarbeit der zukünftigen
Teilgemeinden unserer "Neuen Pfarre". Ein ganz großes Dankeschön an alle Währinger Pfarren, die
uns so hilfreich unterstützen!
Trotz der vielfältigen Spenden - in Form von Essen, Backwaren und Geld - hat unsere Pfarrcaritas,
wegen der steigenden Besucherzahlen, für diese drei Wärmestuben insgesamt etwa 530 Euro
ausgegeben.

Für die Betreuung der Klienten unserer Caritassprechstunde wurden von September 2019 bis August
2020 3720 Euro ausgegeben; wie immer hauptsächlich für Lebensmittel-Gutscheine, aber auch für
Fahrscheine, kleine Weihnachtsgeschenke sowie in Notfällen für die Übernahme von Miet- bzw.
Energiekosten.
Zudem haben in diesem Sommer etliche Menschen ihre Gastro-Gutscheine, die allen Wiener
Haushalten von der Gemeinde Wien zur Verfügung gestellten wurden, gespendet; teils an die Caritas
Wien, teils direkt an unsere Pfarrcaritas. Einigen Klienten und Klientinnen unserer Sprechstunde
konnte damit eine große Freude bereitet werden.
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Auch für die Weihnachtsfeier des Seniorenclubs unserer Pfarre leisteten wir wie jedes Jahr einen
kleinen Beitrag von 150 Euro.
Unsere Sammlung von leeren Gurkengläsern für den Canisibus fand erneut regen Zuspruch und wir
konnten wieder eine beachtliche Menge abliefern. Vielen Dank für Ihre Bemühungen!
Das Ehepaar Agnes und Christian Walterskirchen übernimmt die Lieferung der in der
Erntedankmesse im Oktober 2020 von unserer Pfarrgemeinde gespendeten Lebensmittel für das
Projekt Le+O (Lebensmittel und Orientierung) an die Zentrale im 21. Bezirk. Die Le+O-Sammlung
vom Juni fiel heuer aus bekannten Gründen leider aus.
Im Februar haben wir wieder, im Rahmen der Österreichischen Schulsporthilfe, 238 Euro für einen
Anteil an der Sensormotorik-Ausstattung für die Hans Radl Schule (für Kinder und Jugendliche mit
körperlicher Behinderung) im 18. Bezirk gespendet.
Bei der Sonntagsmesse-Sammlung für unsere Pfarrcaritas im Februar wurden 1109 Euro gespendet.
Das Geld aus dem Antonius-Opferstock, das ebenfalls der Pfarrcaritas zu Gute kommt, betrug von
Anfang Jänner bis Ende August 2020 2205 Euro.
An Spendengeldern erhielt die Pfarrcaritas St. Gertrud 1035 Euro vom Drogeriemarkt und zwar von
dem Geld, das dm-Kunden in der Vorweihnachtszeit für die Wärmestuben gespendet hatten.
190 Euro bekamen wir von den Mariazell-Wallfahrern und 320 Euro machten Privatspenden aus.
Von einer besonders großzügigen Dame unserer Pfarrgemeinde erhalten wir auch immer wieder (zu
Weihnachten und zu Ostern) Lebensmittelgutscheine für unsere Klienten.

Anlässlich der Caritas-Inlandssammlung am Elisabethsonntag 2019 kamen 1034 Euro zusammen und
für die Caritas-Auslandssammlung im August 2020 wurden 637 Euro gespendet.

Wie jedes Jahr ein herzliches „Vergelt’s Gott“ allen Spendern und Helfern!!!

Karin Neumüller
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Berichte Ankündigungen

Im 1. Pfarrblatt des neuen Arbeitsjahres laden wir zu folgenden liturgischen Terminen ein:
Wie zuletzt feiern wir auch in diesem Jahr zweimal eine
„Stunde der Barmherzigkeit“, am Freitag, 27. November 2020, und am Freitag, 12. März 2021.
Jeweils am Tag danach, also Samstag, 28.11.20, und Samstag, 13.3.21, sind Anbetungsstunden vor
dem ausgesetzten Allerheiligsten von 9 bis 12 Uhr in der Barockkirche.
Gebetsstunden finden am Montag, 30. November 2020, und am Montag, 28. Dezember 2020 (das ist
„Singen bei der Krippe“), statt.
„3 Jahre der Bibel“
Mit diesem Herbst endet das 2. Jahr von den „3 Jahren der Bibel“. (Das 3. Jahr der Bibel beginnt mit
den 1.Adventsonntag.) Am Sonntag, 27. September 2020, feiern wir die Sonntagsmesse um 9.30 Uhr
als „Bibelmesse“. Am Montag darauf, 28. September 2020, findet ein besonderer „Club 3“ statt. Frau
Dr. Traudl Braun gestaltet ihn zu einem Bibelthema („Maria in der Bibel und in der Tradition“). Die
weiteren Termine des „Club 3“ sind wie meist der 1. und 3. Montag in jedem Monat, also 19. Oktober,
16. November, 7. und 21. Dezember 2020.
Vortrag
Zuletzt machen wir Sie aufmerksam auf einen Vortrag – vielleicht haben Sie in den Schaukästen schon
die Plakate gesehen! Am Donnerstag, 22. Oktober 2020, wird Herr Univ. Prof. Dr. Johann Pock um
19 Uhr in der Unterkirche den Vortrag halten: „Kirche der Armen – biblische Grundlagen“
Le+O
Leider konnte, bedingt durch Corona, in den letzten Monaten keine Le+O-Sammlung für Le+O-
Weinhaus stattfinden. An unserem Erntedanksonntag, 11. Oktober 2020, aber sammeln wir
Lebensmittel für die Le+O-Zentrale. Dafür bitten wir Sie um großzügige Unterstützung.
ANIMA
Das nächste ANIMA-Seminar beginnt am Donnerstag, 24. September 2020. Thema ist:
„Entdeckungsreise durch die Geschichte Österreichs in Bildern und Texten“. Details können
Sie in den Schaukästen lesen.

Agnes Walterskirchen

Aktuelle Information zu unseren Kinderwortgottesdiensten:
Traurig, aber sicher vernünftiger, müssen wir als Kinderkirchen-Team bis auf Weiteres

unsere Kinderwortgottesdienste aussetzen.
Wenn sich die Situation verbessert, werden wir mit viel Freude und Energie wieder Kinderkirche feiern

und diesen Neustart über das Pfarrblatt/Pfarrleben und Kindergärten bekanntgeben.
Bleibt gesund und seid gesegnet!

Eurer Kinderkirchen-Team



Pfarre St. Gertud Sakramentenkatechese 2020
Verschobenes Kommunionfest

Heuer ist alles ein bissel anders:
Da wir unser Kommunionfest von Mai in den Oktober verschieben mussten, warten unsere 18
Erstkommunionkinder jetzt schon sehnsüchtig auf ihren großen Tag. Zu unseren bisher fünfzehn
Kommunionkindern gesellen sich heuer auch zwei Kinder der Hans Radl Schule und ein
Geschwisterkind dazu.
Unter dem Motto „Gott reicht mir seine Hand!“ haben die Kinder schon viel erlebt:
Vorstellungsmesse, Tauferinnerung, Versöhnungsfest, Brotbacken und Katechetische Messe.
Im Herbst haben wir an einem Samstagvormittag und einem Samstagnachmittag mit den Kindern die
versäumten Stunden nachgeholt. Vor der Katechetischen Messe haben wir gemeinsam mit Thomas,
Pfarrvikar Eibl, Kathi, Juliane und Gisi Orgel, Kirche, Sakristei, Miniaufgaben, …kennen gelernt. Es
gab viel zum Hören, Entdecken und Ausprobieren! Zuerst bekamen wir von Thomas eine
Orgelführung und durften sogar selber ausprobieren. Gemeinsam mit unserem Pfarrvikar Eibl wurde
die Kirche erkundet und von Kathi und Juliane erfuhren die Kinder vieles über den Ministrantendienst
und die Sakristei.
Nach einer kleinen stärkenden Jause mit Gisi wurde den Kindern während der Messe von unserem
Pfarrvikar Eibl der Ablauf und die Bedeutung der Heiligen Messe ganz genau erklärt. Auch eine Taufe
von einem unserer Kommunionkinder wurde nachgeholt, da sie nicht in der Osternacht stattfinden
konnte.
Am 4. Oktober wird es dann soweit sein und die Kinder dürfen im Rahmen einer schön und feierlich
gestalteten Messe die Erstkommunion feiern.
Zum Abschluss des Tages gibt es für die Kinder und ihre Familien noch eine Dankandacht, bei der die
Kinder von Pfarrvikar Eibl gesegnet werden.

Pfarre St. Gertrud - Sakramentenkatechese 2020/2021

Wir hoffen, dass die dann jeweils geltenden Covid 19 Bestimmungen n es zulassen werden, dass wir mit den Kindern,
Jugendlichen und der Pfarrgemeinde unsere Sakramentenkatechese so wie geplant durchführen können!

Unsere Pfarre bietet auch heuer wieder die Vorbereitung zum Sakrament der Eucharistie. Die Kinder
werden von uns auf dem Weg zur Erstkommunion begleitet, und wir erleben dabei, wie eng wir mit
Gott und dem Glauben verbunden sind und sein können.
Die Erstkommunionsvorbereitung wird Ende November beginnen. Im Dezember werden sich die
Kinder beim Vorstellungsgottesdienst, am 13.12.2020, der Pfarrgemeinde vorstellen. Bei den
gemeinsamen Messen und in den Gruppenstunden haben sie dann viel Zeit, um sich auf das
Sakrament der Buße und die Erstkommunion vorzubereiten. Das Fest der Tauferinnerung feiern wir
am Sonntag, den 17.1.2021. In der Osterzeit erhalten die Kinder beim Versöhnungsfest das Sakrament
der Buße. Zu Christi Himmelfahrt, am 13.5.2021 ist es dann so weit. Die Mädchen und Buben
bekommen das Sakrament der Eucharistie gespendet.

Anmeldung für die Sakramentenkatechese bis spätestens Donnerstag 22. Oktober 2020 im Pfarrbüro.
Bitte bringen Sie den Taufschein Ihres Kindes (sofern ihr Kind schon getauft ist. Taufvorbereitung und
Taufe im Rahmen der Sakramentenkatechese möglich), ein Foto sowie € 20,00 für den Materialaufwand
mit.

Barbara Fuchs im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Firmung – jetzt erst recht!

Nachdem sich im Frühling genau zu unserem geplantem Firmlager Sars-CoV-2 in Österreich so
deutlich zu Wort gemeldet hatte, dass alle Veranstaltungen abgesagt wurden, mussten wir eine
Entscheidung treffen – wie tun wir weiter?
Nachdem bald klar wurde, dass die Firmung selbst nicht durchgeführt werden kann, war auch klar:
Wir wollen den Jugendlichen nicht das Gefühl geben, eine Firmvorbereitung und Firmung zweiter
Klasse zu haben. Deswegen werden diesen Herbst die Kandidat*innen aus zwei Jahrgängen ihre
Vorbereitung auf dieses Sakrament starten – mit einem neuen Konzept.
Nach reiflicher Überlegung haben wir beschlossen, die Firmvorbereitung auf neue Beine zu stellen.
Dabei war es uns wichtig, die Stärken dieser Pfarre gut auszuspielen. Jugendliche, die die
Lebensrealitäten der Kandidat*innen noch kennen, begleiten sie zusammen mit Pfarrvikar Klaus. Da
die Zeitresourrcen junger Menschen immer weniger werden, und durch verschiedenste Aktivitäten es
immer herausfordernder wird Termine zu finden, haben wir beschlossen, die Einheiten zu blocken
und gemeinsam auf ein Firmlager zu fahren.
In unserem schönen Haus in Thal ist dann genug Zeit, sich auf eine Art und Weise, die die
Jugendlichen ernst nimmt, tiefer mit dem eigenem Glauben und den Fragen der Firmung zu
beschäftigen. Nebenbei hat man dort aber auch die Chance, raus zu gehen, die Natur zu genießen und
gemeinsam eine schöne Zeit zu verbringen.
Das Firmwochenende wird dieses Jahr (hoffentlich) von 27.10 2020 bis zum 31.10.2020 stattfinden.
Ein erstes Kennenlernen wird am Dienstag, den 20.10.2020, abends die Möglichkeit für einen ersten
Austausch bieten.
Wir bitten um Anmeldung bis Donnerstag, 15.Oktober 2020.

Das Firmteam

13



Jungschar

Neues von der Jungschar

Das vergangene Schuljahr war auch für die Kinder und LeiterInnen der Jungschar ein sehr
ungewöhnliches. Schon gegen Anfang des Semesters hörten mit der vorübergehenden Schließung der
Schulen und Unis auch die Jungscharstunden auf. In kürzester Zeit überlegten wir uns jedoch
Alternativen, wie wir uns trotz der Umstände sehen und miteinander eine lustige und schöne Zeit
verbringen könnten. Dank diverser Videochat-Programme und Online-Spiele konnten wir zueinander
Kontakt halten. Ob Stadt-Land-Fluss per Telefon, durch Zeichnen und Pantomime Wörter erraten
oder einfach gemütlich plaudern - auch in einer schwierigen und belastenden Situation wie dieser gab
das Leitungsteam sein Bestmögliches, um für den gerade bei Kindern so wichtigen Austausch und das
Miteinander zu sorgen.
Anfang Juli konnte sogar unser Jungscharlager in einer neuen, angepassten Version stattfinden. Statt
wie üblich zwei Wochen im Märchenhaus in Thal zu verbringen, blieben wir in Wien und verbrachten
den Tag zusammen im Jungscharheim, Park und Pfarrsaal, wodurch uns die Einhaltung der Auflagen
möglich war. Es wurde ein Geheimagent durch den Türkenschanzpark verfolgt, wir schlichen uns
unter spektakulären Lichteffekten in den Hochsicherheitstrakt von Fort Knox, verbrachten spannende
Stunden in einer Fantasiewelt zusammen mit großen Drachen, Goblins und Runenmeistern und
speisten am letzten Abend in der Kulisse einer italienischen Altstadt - inklusive Gesangseinlage einer
weltbekannten Opernsängerin. Wir laden herzlichst dazu ein, diese Erinnerungen beim Kick-Off am
25.9.2020 um 17 Uhr im Pfarrsaal mit uns Revue passieren zu lassen!
Zum Abschluss des Sommers durften wir als Leiterrunde auf dem Gutshof Hornegg (www.gut-
hornegg.at) ein Wochenende verbringen, um das vergangene Jahr nach- und das neue
vorzubesprechen. Zum Glück mangelte es auch nicht an einigen Sonnen-, Bade- und Yogastunden.

Wir freuen uns sehr auf das kommende Jungscharjahr und hoffen, dass Sie alle gesund bleiben und
diese ungewöhnliche, teils schwere Zeit gut überstehen.

Geplante Termine für das Wintersemester 2020:

● Kick-Off, 25.9., 17 Uhr im Pfarsaal
● Nachtwanderung 16.10., 18 Uhr, Treffpunkt Jungscharheim
● Adventkranzbinden 27.11. Uhrzeit sowie genaue Infos folgen noch, eventuell wird eine

Voranmeldung notwendig sein
● Das Krippenspiel wird dieses Jahr leider nicht in der gewohnten Form am Heiligen Abend in

St.Gertrud stattfinden können. Nichts desto trotz arbeitet das Leitungsteam schon eifrig an
einer Alternative das Krippenspiel auf andere Art zu ermöglichen.

● Auch die Dreikönigsaktion (Sternsingen, 5. - 6.1.2021) wird heuer in einer abgeänderten
Form stattfinden, Infos folgen!

Felix Herkner
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Die Pfarre St. Gertrud im Advent

Falls es die aktuellen Covid 19 Bestimmungen zulassen, möchten wir auch heuer unseren kleinen Adventmarkt
abhalten.
Wie in den vergangenen Jahren dürfen wir Sie auch heuer wieder sehr herzlich zu einem gemütlichen
Adventwochenende einladen:

Bei Punsch, Tee, Kaffee und kleinen Köstlichkeiten kann man plaudern und die zum Verkauf
angebotenen, liebevoll gestalteten Sachen betrachten, einkaufen oder einfach nur ein wenig zur Ruhe
kommen!
Sie können natürlich auch mitmachen: Wer Lust hat mit zu machen oder schon vorher zu basteln,
kann sich gerne bei der Bastelgruppe St. Gertrud unter 0664/2538366 melden - wir würden uns über
Ideen und tatkräftige Unterstützung sehr freuen.
Unser Adventmarkt unter dem Motto: „Zeit nehmen – Zeit haben – für einander da sein!“ findet
vom Samstag 12. 12. 2020 in der Früh bis Sonntag 13. 12. 2020 späterer Nachmittag, in der
Unterkirche statt. Der Reinerlös wird auch heuer wieder dem aktuellen Missioprojekt gespendet.

Barbara Fuchs für das FesteFeiern – Team, das WVE und die Vielen, die zum Gelingen beitragen

Nikolausfeier in St Gertrud!

Wir hoffen, dass die dann jeweils geltenden Covid 19 Bestimmungen
den Nikolaus mit uns feiern lassen werden!
Auch heuer kommt der Nikolaus wieder nach St. Gertrud
- Sonntag, 6. Dezember 2020 ist es soweit:

Ab ca. 16:30 Uhr kann man den Nikolaus vor der Kirche
treffen und mit ihm plaudern.
Um 17:00 Uhr feiern wir eine kleine Andacht in der
Gertrudkirche.
Alle – Große - Kleine - Junge und Ältere Semester - sind
wieder auf das Herzlichste zu der gemütlichen und
stimmungsvollen Nikolausfeier eingeladen. Diesmal
spielen wir eine Nikolausgeschichte vor!
Vorher und nachher können sich alle mit Lebkuchen und
Punsch für Groß und Klein aufwärmen und stärken.
Wenn wir möglichst viele Pfarrangehörige, Freunde und
Gäste bei uns in der Kirche begrüßen dürfen, freuen wir
uns sehr!

Barbara Fuchs für das ganze Team
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Währinger Pfarrkränzchen 2021

Sollten es die geltenden Covid 19 Bestimmungen zulassen, werden wir am Samstag, den 23. Jänner 2021, im Pfarrsall
das Währinger Pfarrkränzchen feiern.

BITTE: Wer etwas zum Gelingen des Festes beitragen kann und möchte (Kuchen, Tombolaspenden,
Mitarbeiten, Helfen, ........) bitte bei Babsi Fuchs unter 0664/25 38 366 melden.
Jeder/e ist herzlich eingeladen. Danke!

Das ganze Team freut sich schon jetzt auf alle, die einen gemütlichen Abend mit uns verbringen
wollen.

Barbara Fuchs für das ganze FesteFeiern-Team

Termine – Highlights in den nächsten Monaten

27.09.2020 9.30 „Bibelmesse“
28.09.2020 16.00 Club 3
29.09.2020 8.00 Senior/innenegeburtstagsmesse
04.10.2020 9.30 Kommunionfest

18.30 Dankandacht
09.10.2020 Wallfahrt nach Mariazell
11.10.2020 9.30 Erntedankmesse mit Le+O-Sammlung
18.10.2020 9.30 Hl. Messe mitgestaltet vom FA Weltkirche
19.10.2020 16.00 Club 3
22.10.2020 19.00 Vortrag von Univ. Prof. Dr. Johann Pock - Unterkirche
27.10.2020 19.00 Fachausschuss für Öffentlichkeitsarbeit
09.11.2020 18.30 Kirchweihfest
14.11.2020 20.00 Konzert des Wiener Motettenchores
15.11.2020 9.30 Hl. Messe mitgestaltet vom FA Caritas

17.00 Konzert des Wiener Motettenchores
16.11.2020 16.00 Club 3
22.11.2020 9.30 Hl. Messe mitgestaltet von der Jungschar

17.00 Orgelkonzert „Lumière“
24.11.2020 8.00 Senior/innengeburtstagsmesse
27.11.2020 18.30 Stunde der Barmherzigkeit
28.11.2020 9.00-12.00 Aussetzung des Allerheiligsten

18.30 Vorabendmesse mit Adventkranzsegnung
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K R O A T I E N und seine NACHBARN
Wieder mit der Pfarre unterwegs

Termin: Mo, 08. - Di, 16.03. 2021 Studienreise und Wallfahrt

Die kroatische Adriaküste ist eine Landschaft, die durch die wechselvolle Geschichte der Jahrhunderte
nachhaltig geprägt wurde. Dieser anmutige Landstrich birgt eine unsagbare Fülle von Zeugnissen aus
der Antike, dem frühen Christentum, der Romanik und Gotik sowie der mittelalterlichen
Volksfrömmigkeit Dalmatiens. Darüber hinaus finden sich Profanbauten der Renaissance in Form von
schmuckvollen Stadtpalästen, die unweigerlich an die feudalen Palazzi Venedigs erinnern. Besondere
Höhepunkte dieser Reise sind die Besuche von Medjugorje und Dubrovnik.
Highlights / Höhepunkte: ZAGREB / Hauptstadt - KARLOVAC / sternförmige Altstadt -
PLITVICER SEEN (UNESCO Weltkulturerbe) - BIOGRAD / ehem. Hauptstadt des ma.
kroatischen Königreichs - TROGIR (UNESCO Weltkulturerbe) - SPLIT / Altstadt = ehem.
Diokletianpalast (UNESCO Weltkulturerbe) - OMIS / Touristenzentrum / ehem. Seeräuber-
Rückzugsgebiet - MEDJUGORJE / Marienwallfahrtsort - STON / längste Verteidigungsmauer
Europas - DUBROVNIK / "Perle der Adria" (UNESCO Weltkulturerbe) - KOTOR (UNESCO
Weltkulturerbe) - Sibenik / Stadtbefestigung - ZADAR / Altstadt
Richtpreis: € 1.350,- auf Basis Halbpension (ANF) pro Person im Zweibettzimmer;
Einzelzimmerzuschlag: € 195,- pro Person (begrenzte Anzahl)
Mindestteilnehmer: 21 Personen
Nicht inkludiert: weitere Mahlzeiten und Getränke sowie persönliche Ausgaben, Reiseversicherung.
Hinweise: Für diese Reise wird ein bis zur Ausreise gültiger Personalausweis oder Reisepass benötigt. -
Detailprospekt bei qualifiziertem Interesse im Pfarrbüro erhältlich.
Anmeldungen: ab sofort bei PfrV Klaus Eibl nur gültig mit Anzahlung von Euro 300,- (RLB NÖ-
Wien AG Konto: Klaus Eibl Reisen IBAN: AT97 3200 0000 1293 6779)

p.s. Für Herbst 2021 ist eine Ergänzung und Fortsetzung der Türkeireise 2020 geplant: Die Orte der 7
Sendschreiben aus der Offenbarung des Johannes und die Orte der ersten Konzilien der Kirche.

Begräbnisse:
Margarethe Angelmahr, Rudolf Stava, Dr. Jürgen W. Weil, BA, Christoph Bielohuby, Renate
Zimmermann, Helene Hausknotz, Iracema Wiltgen-Akimoto, Otto Engel, Dr. Friedrich Schwetz,
Barbara Appel, Elisabeth Wieser, Ilse Bergler, Hermine Lackner

Herzliche Einladung
zur Wallfahrt nach Mariazell

am Freitag, 9.10.2020:

Abfahrt 7.30 Uhr - Hl. Messe 11.15 Uhr -
Andacht beim Gnadenaltar 14.00 Uhr

St. Corona am Schöpfl
Rückkehr ca. 19.30 Uhr

Fahrpreis: freie Spende zu zahlen bei der
Anmeldung im Pfarrbüro.
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all in one

Jungscharlager

einmal

anders...
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all in one

Die COVID-19 Pandemie erfordert von uns allen Änderungen von Verhaltensweisen und besondere
(ungewohnte) Entbehrungen. Diese Zeit gibt uns aber auch die Möglichkeit bewusster über die
Vielzahl an Terminen und Besprechungen in einer schnelllebigen Zeit nachzudenken und wieder etwas
Ruhe in einen intensiven Alltag zu bringen und bewusster wahrzunehmen. Dabei fällt auf, dass der
Pfarrsaal in der Vergangenheit oft ein Ort der (inneren) Ruhe sein konnte und bei Theater oder
Familienveranstaltungen ein Ausgleich gefunden werden konnte. Die Größe des Pfarrsaals hat in den
letzten Monaten nach dem „Lock down“ jedoch auch eine Chance geboten, wieder Personen
zusammenzuführen. So konnten insbesondere zahlreiche Eigentümerversammlungen abgehalten
werden. Mit laufender Desinfektion der Ausstattung, offenen Saaltüren und großzügiger Distanz in der
Bestuhlung, konnten konstruktiv Themen besprochen werden. Diese Möglichkeit hat sich sehr
herumgesprochen und war (ist) die Anfrage- und Buchungslage für den Herbst sehr groß gewesen.
Leider scheint eine Trendwende unausweichlich und schlittert der Pfarrsaal vermutlich in einen
verfrühten Winterschlaf. Noch wird gehofft, dass die Räumlichkeiten in Vorbereitung der Wien-Wahl
zur Verfügung stehen werden oder der Kindergarten Platz für das Laternenfest findet.
Es steht jedenfalls ein spannender (herausfordender) Herbst vor uns und hoffen wir, dass es im
kommenden Jahr wieder zu einem „Normalbetrieb“ im Pfarrsaal und selbstverständlich in sonstigen
Lebensbereichen kommen wird. Denn die aktuelle Situation ist zwar neu, aber nicht normal.
Für Auskünfte, Besichtigungen oder Terminanfragen zum Pfarrsaal stehen wir Ihnen unter
pfarrsaal@aiogv.at oder 0660 550 550 4 zur Verfügung. Gerne können Sie uns auch online unter
www.aiogv.at/pfarrsaal besuchen.
Als Hausverwaltung begeben wir uns in eine intensive Phase des Jahres und hat uns der
Vorweihnachtsablauf bereits erreicht – es gilt vorausschauend vorzubereiten, Vorschreibungen für
2021 zu erstellen etc.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Herbst – bleiben Sie gesund!

Mit besten Grüßen

Gregor Zimmel

all-in-one
News aus dem Pfarrsaal
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Regelmäßige Treffen

Jungschar: Bitte entnehmt die Zeiten der Gruppenstunden dem Schaukasten beim Jungscharheim
Jugend (ab 15 Jahre): Bitte entnehmt die Zeiten der einzelnen Gruppenstunden dem Aushang!
Kleinkindergruppe: Donnerstag 10.00 Uhr in der Unterkirche
Pfadfindergruppe 26: Gentzgasse 12, Elly Schmid 0664 312 94 95
Seniorenclub: Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr im Pfarrhaus
Club 3: 1. und 3. Montag im Monat, 16.00 - 18..00 Uhr im Pfarrhaus

Heilige Messen:

Sonntag: 09:30 Uhr
Mo, Di, Do, Fr: 08:00 Uhr
Mittwoch: 18:30 Uhr
Samstag: 18:30 Uhr
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